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Allentaun, Pa., 3, September 1802.
«ciidc» G»rh, iSigknikilmer und Cdilvr.
Ater. Miller. «chlllft-Editor.

njon-»Lrnc » n u » g e n,

Fiir Anditor-General:
Thomas (5. Cochran,

««>» P»rk «luunly.

Für Landmesser-General:
William S. lioss,

Wahltag Oktober.

Trauriger Unfall.
Hr. Jacob Völker, seine Tochter mit

einigen Kindern wollten am letzten Frei-
tag in einem einspännigen Pferdenagen

Eilenbahn im ersten Ward die-
ler >5-tadt fahren; wie sie da anlangten
kam gerade ei ne Lokomotive ziemlich schnellherangebraus't, und Herr Völker war-
tete natürlich bis dieselbe ihn paßirr hat-te, und alsdan es für sicher glaubte die j
Bahn überschreiten zu dürfen, und trieb

sei» Pferd an, und wie er auf daS
Geleise kam, kam diese Lokomotive wie-
der Rückwärts schnell herangerollt. stießgegen Wagen und Pferd und schleuderte
alle auf dem Wagen Befindliche mit gro-
ßer Gewalt nach verschiedenen Richtun-
gen auf de» Boden, durch welchen Sturz
der alte Mann lebensgefährlich verwun-
det worden sei» soll?die übrigen entka-
men mit leichten Verletzungen. Zu ver-
wundern ist es, daß eine einzige Person
mit dem Leben davon gekommen ist. Das
Pserd, welches ein sehr werthvolles war,
und Wagen gingen dabei gänzlich zuGrunde. Man will dieses Unglück ganz
allein der Nachläßigkeit deS Condukteure
der Lokomotive zuschreiben, der nicht die

Notiz von seiner plötzlichen
.Rückwärtsbewegung laut werden ließ, I
und somit von Hrn. Volker nicht benierkl
wurde, bis es zu spät war.

Unsere Pflicht.
Oie ?Westlicht' Pest" enthält folgen-

den patriotischen Aufruf a» die Kampf
fähigen des Westens, und wir empfehle»
den>elben den aufrichtigen Unionsfreunden '
im östlichen Theil von Pennsylvanien
besonders sollten diejenigen in Lecha
Caunty denselben lesen und zu Herzen
fassen, die noch einer mißerablen inselend j
führende» Parthei - Organisation hart j
iiack'g anklebe» oder näher, sich vor !
einer Rotte halbvcrrätherischer Aeinterjä- >
ger an den» Gängelband führen lassen. ?

solche Leute sollten bedenken, daß man
mit vermoderten Namen in diesen Tagen
des Trübsals und der Gefahr nichts Gu-
tes bezwecken kann,?nein, Patriotismus
muß unser Leitstern sein?dem müßen wir
folgen, wenn wir nicht unsere Regierung

die freiste auf dem ganzen Erdball
alsbald zum Grabe gehen sehen wollen.

Könnten wir die'Gefchren, welche unS
im Fille eines unglücklichen Ausganaes
des Krieges drohen, realisiren die Zer-
störung unsercs Eigenthums, die Armuth
und Noth unserer Familien, der Ruinunseres Landes, gewiß würde kein waf-fenfähiger loyaler Bürger auch nur einen
Augenblick zögern, die Waffen zu ergrei-
se». Unsere Armeen, so langsam es auch
ging, haben beinahe in jedem Kampf ge
liegt; und durch diese Siege ermuthigt,
haben wir uns der billigen Hoffnung ei-nes glücklichen Erfolges hingegeben.
Daß schon so viele geschehen, sollte uns
»och zu größer» Opfern anspornen; der
Aauptjchlag bleibt noch zu führe».
sollte er unglücklich ausfallen? Wer
vird die gräßlichen Folgen einer Nieder-
age olme Thränen zeichnen ?

Wissen wir nicht, daß während der Jn-
ctivität deö Sommers, die Anstreng»»-
en der rebellische» Staate», eine Waf-eiimacht zu organisiren, welche an nume
ilcher Starke unsere Armee überschreitet,

Welungen sind? Sehen wir nicht vor un !
»rem eigenen Augen die Verräther, wel

erst als Friedenshändler, Coinpromiß !
und Anti - Administrations Politikei

»rschleiert, nun schon wagen, öffentlich
Niederlage der Regierung und den Tod

Mr Republik zu feiern.
Bürger des Landes liegt unsereWilige Pflicht klar vor uns. Wenn eine

MolkSregierung aufhört, die treue Unter-
ihrer Bürgern frei zu erlangen,

W geht sie schnell ihrem Grabe entgegen.

WAuf denn Patrioten ! greift noch ein-
zu den Waffen. Laßt die Verdien-

welche ihr vor einem Jahre erworben,vergessen sein. Das ganze Land
mit Angst auf euren Entschluß.

Ichuldet es den getreuen Todten,
gefallen r>uf den Schlachtfeldern

Missouri, Virglnien und Tennessee.
Mr Ichuldet es Euch selb», als patrioti
W Bürger e»>er Republik, sie mit alle»Mte n und ledem Opfer zu unterstützen.
M Ichulcet es per Welt unv der Zukunft,
Meine Volksregie.ung nicht zerstört

Neue« po,iamt.
neues ist in dem nördli-

W Theil von Mar.tawnv, Berks ('o
von Kutznun nach Lau'

W Station in Lecha Cauntv, errichtet
Men. Die Postoffice heißt ?E'gle
Mr." "nd -P. I. Haas, Esq. ist
Mmeister.

Der Ucberfall bei Manassas.
Dienstag am 26. Abends um 8 Uhi

wurden unsere Vorposten bei Manassai
Zunetion vom Feind zurückgetrieben und
2 Compagnien des 105. Pennsylvania
Infanterie Regiment, I Compagnie Pa.
Kavallerie und einige Artillerie wurden
von der ganzen Division des Rebellen-
Generals Ewell in der Stärke von 7,000
bis 10,000 Mann mit Artillerie und Ca-
vallerie überfallen und angegriffen.

Nach einem kurzen Scharmützel flohen
untere paar Soldaten; die Rebellen rich
teten auf sie 9 unserer eigenen Fanoneu
und feuerten, bis sich die Unionsoldaten
ergaben. Einige Wenige entkamen über
Pull Run. Hier standen bei Union Mills

von General C:x's Divi-
sion, das 11. und 11. Lhio unter Colone!
Scammon, die sofort gegen die Rebellen
vorrückten. Frühmorgens am 27. stie-
ßen sie auf die Rebellen, halbwegs zwi-
schen Manassas Junction und BuU Run
und mußten sich nach 3-stü»digem Gefecht
vor der Uebermacht über die BuU Run
Brücke zurückziehen. Colonel Scamnwn
«Uchte mit aller Energie die Brücke zu l,al-
ten und um 11 Uhr wurden 2 Rebellen-
regimenter, welche oberhalb der Brücke
durch das Flüßchen gesetzt waren, vom
>2. Ohio mit großem Verlust zurückge-
trieben. Das Regiment verlor dabei 35
bis 40 Todte und Verwundete.

Um 12 Uhr Mittags mußte sich Col.
Scammon längs der Eisenbahnbrücke
nach Alexandrien zurückziehen. Die Re-
bellen rückten über den Bull Run, und
gestern warihreCavatterievorhut zuFair-
far und bei Curtisstatiou. Wie es scheint,
theilte sich die feindliche Macht bei der
Annäherung auf Mannassas; 3 Regi-
menter ginge» mit Cavallerie und reiten-
der Artillerie nach Centreville via Sud-
leps Ford. Auf dem alten Schlachtfeldtrafen sie auf die Ne>r-Jersey Brigade,
das 1., 2., 3. und 4. N. I. Infanterie-
Regiment, unter Vrigadegeneral Taylor,
'iiid es entbrannte ein hitziges Gefecht.
Gen. Taylor wurde schwer am Bein ver-
wundet, und liegt jetzt im Mansion-Hos
pital zu Alexandria. Beide Seiten litten
sehr, aber der Feind behauptete daS Feld;unser Verlust daselbst konnte daher nicht
ermittelt werden.

Auf dem Marsche ander Mannassas!
Gap Eisenbahn bei White Pl uns wur-
den 9 Compagnie» vom 12. Pa. Cavalle-!
rie - Regiment nach kurzem Scharmützel'
geschlagen und zersprengt. Eine Anzahl j
davon wurde gefangengenommen.

In Mannassas Junction machte» die!
Nebelte» eine ungeheure Beute, die ofsi- j
ziel! auf eine halbe Million angegeben!
wird aber wahrscheinlich mehr betrug.
Sie fanden 7 Wagenzüge von Proviant, l
Munition ?c. und 10 Lokomotiven vor,!
welche sämmtlich zerstört wurden. Von !
den 84 Man» vom 105. Pa. Regiment,
die dort standen, fielen beinahe Alle, oder!
vurden verwundet und gefangen genom-
men. Nur 3 sollen entkommen sein.

Treffen bei B»i! Nnn »nd bei
Bristow an« 2?. August.

Am 27sten August Abends hatte man
Markes Kanoniren bei ManassaS geHort.
2s stellt sich nun heraus, daß dort ein
Treffen zwischen Scammon's Brigade

und einer Rebellenmacht dei!
Bull Run um den Besitz der
brücke daselbst. Die Rebellen nahmen
sie; man glaubt jedoch, daß sie am 28sten
wieder zurückgetrieben wurden.

Das Haupttreffen ant 27. aber fand
statt bei Brist ow ö Station zwischen
Hooker s Division und den Rebellen.?
SS zeigt sich jetzt, daß die Rebellen am
Freitag am Rappahannock entlang in
nördlicher Richtung vorwärts rückten u.
?ann am Fuß der Blue übergin-

! ,ze» und am 27. Morgens in Masse bei
! Vheit Plains zwischen der Blue Ridge

> und den BuU Run Hügeln standen, 9
! Meilen nordöstlich von Warrenton.
! Am 27. frühmorgens stieß Gen. Hoo-
! ker, den Pope wegen des UeberfaUes von
Nanassas »ach jener Richtung geschickt
hatte, bei Bristow Station auf eine gro-
ße Rebellenmacht womit er den ganzen
!ag kämpfte. Er tncb sie Schritt sür
Zchritt nach Manassas zu, mit einem
-Lerlust von 300, soll aber schließlich mil
iiiem Verlust vou 1500 Mann gewesen

sein.
U<ber das Gefecht der Jersey Brigade

bei Manassas wird noch berichtet, daß
Gen. Taylor am 27. gegen die Schanzen
oon ManassaS vorrückte und von einem
starken Arrilleriefeuer empfangen wurde
aus den uns Tags zuvor abgenommenen
Kanonen. Gen. Taylor hatte keine Ar-
tillerie und Cavallerie und zog sich zurück,
wurde aber dort von einer feindlichen Bri-
gade angegriffen der er Stand hielt.-
Zetzt aber sah man eine Masse Rebellen
Kavallerie nach der Buck Run Brücke
rücken »nd uns den Rückzug abzuschnei-
den. Er zog sich deshalb schnell zurück,
wurde jedoch vou reitender Artillerie ver
folgt die mit Kartätschen feuerte. Die
Origade Taylor war nur 1500 Mann
stark.

Der Krieft in itcntncky
Wir haben Berichte die melden, daß am

letzten Samstag eine blutige Schlacht
stattfand unfern Richmond in Kentuckv,
zwischen den Unionstruppen unter Gen.
Manson und Nelson und den Rebellen die
zwischen 15.000 und 20,000 Mann stark
waren ?wir zählten von 8,000 bis 0,000
Mann, und mußten uns daher wegen ih-
rer starken Macht zurückziehen. Unser
Verlust sagt man, betrage ungefähr 150
bis 200 Todten und Verwundeten, der
Verlust der Rebellen ist aber bedeutend
großer. Das Nähere hievon werden wir
bald nachbringen.

st?' Als wir zur Presse gingen waren
viele Gerüchte von Schlachten im Um-
'auf, da man sich aber auf deren Wahr-
heit nicht verlassen kann, oder daß diesel

.de wenigstens weit übertrieben zu sein
! deinen, so wollen wir dieselbe hier nicht
folgen lassen.

gottvergessener Dieb hat kürz-
lich aus der Episcopalkirche in Salem,
Ohio, den Chorrock des Pfarrers Mc-

gestohlen, der etwa 25 Thaler
werth war-

«Ernennung Vurch den präsivent.
Samuel McH ose, Esq. von die

l ser Stadt, als General - Assessor für der
Congreß ° Distrikt, bestehend aus der
Cauntics Lecha und Montgomery, un
de» National-Tax zu assefsiren.

S a m u e l N e w p o r t, Esq.,
von Montgomery Caunty, ist letzte Wo-
che als Eollektor der National-Taxen, fü>
diesen Congrcß-Distrikt ernannt worden.

! iLtneniiung vurch ven General Post,
meister.

Edivi» Eamp, Esq., als Postmeister
! von Neu-Tripoli, an die Stelle von Si-
las Camp, welcher abgesetzt wurde.

Zweite große Schlacht bei Lull Ztun am
29. Anglist.

Sieg der l-lniontrupperi.
Äulit Verlust Ko<X>Toöle »nd Vrrwul>d-te.

Der Verlust des Feindes doppelt.
Der Feind zieht sieb zurnck.

Depeschen von Gen. Pope u. McDotvell.
(Offizielle Depesche von Ge». Pope )

Hauptquartier. Schlachtfeld Groveton bei ?

GaineSville. August 30.
An Gen. Major Halleck, Obergeneral.

Wir fochten eine furchtbare Schlacht
gestern gegen die vereinten Kräfte des
Feindeö, welche mit großer Wuth den gan-
zen Tag, vom Morgen bis »ach eingetre-
tener Dunkelheit dauerte, wo der Feind
vom Schlachtfeld getrieben wurde, das
wir noch occupiren. Unsere Truppe» sind
jzu sehr erschöpft weiter nachzurücken,
aber ich werde es thun, sobald John Fitz
'Porter's Corps von Manassas heran-kommt. Der Feind ist noch in unserer

i Front, aber hat sehr gelitten. Wir ha
bei, nicht weniger dOOO Mann Todten
»nd Verwundeten und allem Anschein
nach verlor der Feind mindestens 2 auf
einen von uns. Er hielt sich streng aus
der Defensive und wir machten jede» An-
griff. Unsere Truppen fochten vorzüg-
lich. Die Schlacht fand auf dem Schlacht-feld von Bull Run statt, was den Enthu-
siasmus unserer Soldaten sehr erhöhte.

Ich erhalte eben de» Bericht von der
Front, daß der Feind sich nach den Ge
birgen zurückzieht. Ich gehe hin nm
selbst zu sehen. Wir haben viele Gefan-
gene gemacht aber ich kann nicht sagen wie
viel. Jahn Pape, Gen. Major.

Wa schington, 30. Aug. Folgen-
des publizirt der Waschington Evening
Star.

Wir haben heute Mittag Nachrichten
von gestern den W. August bis 4 Uhr
Rachmittags. Das heißt 18 Stunden
später alö das Datum der offiziellen De-
pesche von Gen. Pope. Gestern kämpf-
ten die Generale Heinhelman.McDowell
und Siael den ganztnTag gegen 50,000
bis 00,000 Man» ?das Armeekorps von
Zackson und einem Theil der Armee von
Lee, wie angenommen wird, welcher von
?en White PlainS durch Thoroughfare >
Gap kam. Das Schlachtfeld war in der
Nähe von Haymarket aufwärts nach
Sudley (Zl.mrch, oder in andern Worten
nur wenige Meile» nndwestüch von dei
unvergeßlichen ersten Schlacht bei BuU
Run.

Heinhelman s Armeskoi ps traf auf des
Feindes Hiiiteitresscn etwa um 10 Uhr
Morgens, 7 Meile» von Centreville, wo
er mir Tagesanbruch abmarschirt war. ?

Er fand Jacksons Commando im Gefecht
mit M DoweU oder Sigel oder beiden auf
dem rechten Flügel in der Richtung von
Haymaiket. Die Position welche sie nah-
men, nördlich von GraneSviUe beherrscht
den Ein- und Ausgang von Thoroüghsare
Gap.

Berichterstatter, der von Centreville um
4 Uhr Nachmittags am 30. August ab-

> ging saal daß man bis dähin der Ansicht
war daß Nichts entschieden sei durch das

! heutige Gefecht das zwar anhaltend aber
nicht sehr blntig war. Personen die je-

> doch bis um 4 Uhr auf dem Schlachtfeld
! selbst wäre» sagen daß die Union Armee
offenbar im Vortheil war und die Rebel-
len zurückdrängte. Man glaubt daß die
Reserve von General Lee s Armee von
20,000 bis 40,000 Mann plötzlich nahe
beim Schlachtfeld erscheinen kann. Das

j Corps von Gen. Fitz John Porter war
> so aufgestellt daß es sofort aus Lee losge-
hen kann, mag er M'Dorvell, Sigel oder

! Heintzelman angreifen.
!

'

Die große Force die gestellt von Aler-
i andria unter Gen. Franklin nach Popes
Armee abgeschickt wnrde machte bis zum

! Abend verhältnißmäßig wenig Fortschritt
i te. Man hofft, daß sie »ach Mitternacht
! sich dem Marsch eintreffen wird.
> Die Eisenbahn ist wieder bis nach Bul!
Run hergestellt und Proviant kann bis da-
hin lraiispolirt werden. Um Mitternacht
sollte die Brücke über den BuU Run wie-
der pafsirbar sein.

Als die Rebellen am August Ma-
nasseö räumten ließen sie 700 Uniongefan-
gene auf Parole frei, da sie ihnen zur Last

! waren. Am 30. August hörte man am
zu Alexandria starkes Kano-

nieren, so daß man annahm daß diesseits
- Fairfar(sourthause cjn bedeutendes Tref-
fen stattfinden müsse.

Gegcn Mittag am 30. hörte das Feuer
auf. Der Feind scheint sich zurückzuzie-
hen. Die Eisenbahn ist offen von War-
rentowii bis nach Bristow?es müssen nur
die Brücken über den Bull Run und den
Rappahannock wieder geschlagen werden.

Noch ein Treffen am 30. August.
Gen. Pope greift abermals den Feind
an. ?Lebhafte Kanonade zu Waschington

vernommen.
> ÄL aschin g t o n, 30. August. Hier
erfahrt man aus Prwarnachrichten, daß
Gen. Pope den Feind kurz nach 9 Uhr
heule Morgen angriff.

Fitz John Porter ist wahrscheinlich in-
zwischen auf dem Schlachtfelde von Ma-nassas angekommen, daö nur 7 Meilen da-

! von war. Man horte die Kanonade deut-
! lich zu Waschington.

Gen. Dureya wurde heute bei einer Re-
- cognoscirung in der Hand verwundet.

, Das Treffen war heute bis um 12 Uhr
ohne Bedeutung. Wir stehen auf dem

- Lchlachts.'lde, wo die Rebellen ihre Tod-
<«n begruben.

James Buchanan hat
' neulich einhundert Thaler zur Unterstii-

> tzung der Soldaten beigesteuert, wofür er
l wieder ausö Neue von herzlosen Kreatu-

ren begeifert und gelästert wird. Schänd-lich, wenn sich die Volkspresse zu solchenGemeinheiten herablaßt.
Das Obige entnehmen wir einer

demokratischen Breckinridge Zeitung in
Zlllentaun. Darüber sagt unser Druck-
er Tcufel: Puhl Ein hundert Thaler
hat der alte Bock zur Unterstützung
ver Soldaten beigetragen, die jetzt im
Felde stehen und alles?Leben und Ge-
sundheit?aufopfern, zur Erhaltung je-
nes Landes, das er hat helfen in's Elend

jkürzen, und für diesen seinen Verrath
jdie enorme Summe von IVO,ggg Thaler

! rus der Casse des Volks gezogen hat.?
Tchämen sich diese seine Anbeter nicht die-
ses hundsgemeine Sümmchen von IVO
! haler als Bounty von einem Erprä-
sidcnten der Ver. Staaten anzuzeigen?

Tie usgcsekt bis zum 15. Sep-
tember.

Harrisburg, S7. Aug. Folgende
Order ist soeben erlassen :

Ha u ptq ua rtier, 27. Aug. Or-
de r No. 32. Die Zeit zur Vollziehung
der Loosung in diesem Staate ist bis zum
15. S.ptember hinausgestellt, bis wohin
Freiwillige für die Regimenter, die, bevor
verletzte Aufruf durch den Presidenten
zemacht wurde, in activen Dienst waren,
rngenommen «nd den Taunschips und
Precinkten, wo sie wohnen, zu gut gerech-
net werden.

A. G. Curtin. Gouv.
Auf Befehl: A. L. Rüssel, Geii.-Adjt.

von Harrislurg.
Harriöburg, 27. August. Der

Gouvernör hat die Details und die Ar-
beiten der Vorbereitungen zum Loosen in
die Hände des Eol. McClure gelegt.

Die Zeit, zu welcher die Loosungen vor-!
genommen werden sollen, ist nur ausge-!
setzt, weil es unmöglich war, in gehöriger!
Zeit genaue Assessements-Listen von allen .
Eaunties herbeizuschaffen. Die Aussetz-
ung des Termins ist aber auf keine Wei-se ei» Beweis g e g e n die Gewißheit zu
betrachten, daß die Loosung statt finden
werde.

Heute sind wieder drei Regimenter or-
ganisirt, welche morgen nach dem Kriegs-
schauplatz? abgehen. Das Material für
drei oder vier Regimenter mehr ist im La-
ger vorhanden und diesi werden organi- j
sirt, sobald als die Waffen geliefert sein
werden.

Täglich kommen Compagnien von al- i
len Theilen des Staats an.

den Richmond Zeitungen wel-
che neulich in unserer Armee erhalten wor-!
den sind, befinden sich zahlreiche Anzeigen !
von Deserteuren (Wegläufer) aus der!
Rebellen Armee für deren Verhaftung die!
Legierung hohe Belohnungen anbietet.!
lluch befinden sich Anzeigen in denselben,
wo Personen welche durch den Draft ge-!
troffen wurden, von ein bis drei tausend >
Thaler für Substitute anbieten.

Hcffentkichc Versammlung
Bei cincr Versammlung von Union-Delegaten!

?on tcni ötcn Congreß-Distiikt, bestehend aus den
Eanntie« Lecha unv Montgomery, geHallen zu
Landsd.ile, Montgomery Launlv, am Samstag,
August 3V, wu.de auf Vorschlag Iof« r t> j
I o u n g, Esq., von Lecha Caunty, zum Stuhl I

und A. G. W e r st n e r, von Mont-!
gomklp, als SecretÄr bestimmt

Bei Abrufung der Namrns-Listen «rzab e» stch .
! daß folgend« Herren gegenwärtig waren, nüml :

! Montgomer y?lameS Hoover, Ealeb >
> P. Jone«, Joseph Jung, Daniel Lloyd, S. P. >
Childs, A. G. Werstner und Isaac Conrad.

Lecha ?Joseph Aoung, C. M. Runk, F.
H. Meidner, Simeon H. Price, B. I. Hagen-
buch. L'wen L. Schreiber, Charles Mittman und i
E.MoB.

Aus Vorschlag wurde Olren Hughes als Del«-
gat von Montgomeiy Caunty angenommen, an

! rie Strlle des Thomas Bitting, der abwesend

Aus Vorschlag beschlossen, daß ein« Committ«e
von 3 aus jeder Delegation ernannt werd«, durch
dcn President, um Regeln «inzub«rilbten, um die
Ernennungen sür Kongreß in dem Kten Congreß!
Distrikt von Pcnrsylvanikn, zu reguliren, worauf
der Vorsitzer folgend« Hrrren ernannt«, nämlich?

j Caleb B, Jon«», James Hoover. S. Powell
> Jones, C. M. Runk, Charles Wiliman und E.
Moß.

Auf Vorschlag wurde Daniel Stein al« Del«
gat von Montgomery Caunty angenommen, an
li« Stille des Hrn. Fiick, ter abwesend war.

Die Cominittee über Regeln «staltet« dann
solgriidri, Bericht, ter einstimmig angenommen >

Beschlossen Daß «in jete« Caunty
turch scine Caunty-Convcntion S Conseries unter

solchen Jnstiuktionen ernenne, als ihm Recht unt
ralhsam scheinen mag, deren Pflicht »S sein soll,
sich in ailgem«in«r Versammlung zu versammeln,'
und zwar zu Landsdale, aus Samstag« len l3t«n
September, um l l Uhr Vormittag«, u dort und
daselbst einen unbedingten Union-Candilat au«-
zuirählen, für ten als Representant di«s«S Di-
strikts tn dem 3Sst«n Eongreß gestimmt werdcn
soll.

Beschloss« n?Daß diese Verhandlungen
in den Zeitungen dieses Distrikt«, welche der Uni-
on günstig stnd, publizirt wrrten sollen. Auf

> jVorschlag vertagt.
> Joseph Uoung, Presi t.

Bezeugts: A. G. Werstner, See.
!

(Lrecutive Versammlung.

Di« Cxecutiv« Committe« der Lecha Eaunty
' ! Ackeibau « Gesellschaft wird stch versamimln am
' Samstag ten 2l)sten September nächstens, um l

Uhr Nachmittag« am Allen Hau», tn der Stadt
- Allentaun, sür den Endzweck ten Bericht ter Vor-
. bereitnng« - Eommtttee zu impsangen, und andere

r Vorbereitungen sür die nächste Fair zu treffen.
» Aus Befehl von E>. iL. Sctireiber, Prefit.
' j - Joshua SiLhlrr, Secretär.

i TrvNmberA. NlZm

Eine falsche zehn Thalernote auf
die /Lank von Montgomery Caunty,
Pennsylvania, ist in Umlauf gesetzt wor-
den. Es ist eine Nachahmung der ächten
Platte und ziemlich gut ausgeführt.
Man nehme sich Vörden wenhlosen Lum-
pen in Obacht.

Aigner von Pferden
werden Dr. T o b t a S' Liniment, in Pelnt Fla-
chen, als vorzüglich von irgend fonstiva, finden

>ür die Heilung von Eholic, GefchivLllsten, Läh>
mungen, Quetschungen, Klumpen, etc.

Depot: No. ö6 Cortland St, Neu - Dort.
Zu haben bei allen Druggisten und im Buchstohr,um /leci'a Lo. Patriot, Allentaun.

August 20, 1562.

Verheir n t l? e t:
Den Soften August, dmch Henry Kuntz, Esq.,

Herr John W. Prr y. von Süd-Wketthall, mit
Miß ?. Jones, von Waschington, Lrcha .

cftor b e n :

Am l6t«n August, lii Srawford Caunty. Pa.,
Maj. Reu b en St rou h, ehedem ein Mit-
glied der Staats - Gesetzgebung von Lecha Eaun»
ly. und später Brigade-Jnspekror von dieser Bri-
gade, in einem Alter von etwa 59 Jahren.

Am lsten September in Allentaun. Milton
George, Zivillingssob» von William H undMary Blumer, alt 10 Monaten und 6 Tagen,

Am letzten Donnerstag, in Nieder - Milsoid
Taunschip, Lecha Cauniy/Herr Chartes Burkhal-ter, in einem Alter von etwa 6? Jah>en.

Am lg. August, tnSummit Hill, Carbon Co ,!
Hr William Geidner, im Alter von 30 Jahren !
2 Monaten und 3 Tag.

Union
Commiltee-Versammlung

Die Republikanischr Union Caunty-Conimiitce
von Lecha Cauntv-bestehend aus den Herren i
Tilghma» Good, W. W. Hamcrsly, Daniel C,
Miller, C. W. Wieand, Sansord Stephen, Tho-
mas Liv'nberger, Joseph Mosser, EleniuS Kram-
lieb, Benjamin Semmel, James Singmaster,
Charles Schönlv, W. H. Gausler, Wm. Mad-
dern, Moses Wieand, Harrison Hower, Robert
O.berlv, Wm. F. Messer, Nathan Wctberhotd,
Nathan Wuchter, E. F. Butz, Solomon B. Rit-
ter und Horatio Herzog?hat sich zu versammeln!

Am nächsten Samstag,
September 6 um 10 Uhr Vormittags, am Gast.
Hause .von Moses S ch n eck, in Allentaun, j
um sich über die herannahende Wahl zu besprechen.
Pünkiüche Beiwohnung ist erwartet.

Auf Anordnung.
T. Good, Vorsitzer. >

September 3. Im>

Sonntags schul-Feft.
Auf Sonntags den I4ten September, soll nahe j

bei WennerS Schulhause in Südwheithall, Lecha
Eaunty, ein großes SonntagSschul-Fest veranstal-
tet werden. Die folgende Sonntags-Schulen ha- l
ben eingewilligt beizuwohnen und werden gegen-
wärtig sein : WennerS, Crackersport, bieder Re-
formirten Kirche am Jordan, die von der Ceder-
ereek, und die KnappenbergerS Schule. Alle an-
dere Sonntagoschulen der Nachbarschaft sind erze-
benst eingeladen beizuwohnen. Ter Ehrw. L a-!
Bold wird gegenwärtig sein und «ine Rede hal-'
ten.

Obige Festlichkeit beginnt um 1 Uhr Nachmit-
tags?und sollte das Wetter ungünstig sein, so
findet dieselbe am darauffolgenden Sonntag zur
nämlichen Zeit statt.

»S» Markatendern ist es bestimmt v« rbo>
t e », irgendwo in der Nachbarschaft etwas zum
Verkauf anzubieten.

Die Eommittee,
z September 3. nq2m

Ällentann Akademie.
Das SpättahrS-Termi» bat seinen Anfang ge-!

nvniinen am Montag den lsten September.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

! Primary per Viertel, S 4 00
Gewöhnliche Englische Zweige, 50 bis 500
Höhere " " mit Griechisch und Lateinisch 0 00

" " " und granzöstsch 750
! Musik, 600

Für den Gebrauch des PianoS für Uebung 2 Ol)

Zeichnen. 2 0»
Feuerung für den Winter, 50
Cinige Zöglinge weiden in der gamili« des

Prinzipals angenommen und zwar an 840 per
Viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik und!
Zeichnen.

I. t?. Gregory, Principal, j
! September 3. 1862. nqbv

Sonntagsschul-Feier.
i Samstags den kten September, soll in der Nä-
! he de« Gasthauses von Herrn Daniel Brobst in
Lynn Taunschip, Lecha Caunly, eine Sonntags-
schulfeier statlfinden- Die verschiedenen Sonn-
tagsschulen, welche daran Antheil nehmen wollen,
werden sich alle um halb 9 Uhr des Morgens, an
dem Schulhause, nahe bei Kisiler'S Gcrberel, ver-
sammeln, und dann miteinander in schöner Ord-

! nung nach dem nahe gelegenen Wald zu gehen,!
' wo ter Tag auf eine christliche Weise zugebrach»

werden soll.
Mehre Prediger werden gegenwärtig sein und

Reden halten. Die Jacksonville Braßbande wird
auch beiwohnen und, um dasHest durch schöne
Musik zu verherrlichen.

Die Eltern und Freunde der Kinder, sowie alle
Freunde der religiösen Jugendbildung sind einge-

! laden beizuwohnen.
Sollte das Wetter am Samstage ungünstig

sein, dann wird das Fest Sonntag» gefeiert wer-

den, und wenn da» Wetter am Sonntag auch nicht
! angenehm ist, dann Montag«,
' Folgende Schulen werden gegenwärtig sein :

Kistler» Thal Sonntagsschule unter der Leitung
! von Jonas I. Kistler.

Jacksrnville unter do von San, Harmony.
Lynn Port to David Foll-veiler,
Ebenezer Kirche do Friedrich Schmidt,
SteinSvill« do Mr. Foster,
Union do Jacob Clllnger,
Lvnnville do Charles Gehringer,
Keine Marketender werden in der Nähe gedul-

det.
Nathan I. Kistler, )
David Bausch, > Com.
Bens. K. Brobst, ?

l August 27, na2m

Unabhängiger

Scheriffs - Candidat.
Ich offerire mich hierdurch als ein unabhängi-

ger Candidat

Für das Schcriffs-Amt
von Lecha Caunty. Dies geschieht durch die Auf-
munterung vieler Freunde und Gönner. Aber ei-
nerlei ob ich erwählt werde oder nicht, so werde
ich immer fortfahren

fertige Kleider
wohlfeiler zu verkaufen als irgend ein anderes
Etablisement in dieser Stadt. Ich holte immer
ein Assortiment von Pantaleons auf Hand von
wclchcn ich einige so nieder als an 81,00 das
Paar verkaufe ?und alle andere Kleidungsstücke
im nämlichen Verhältniß.

Franklin Knauß.
Allentaun, September Z, 1362. nqbv

Auditors-Anzeige.
In dem Waisengericht ven kccha Laiinio.
In der Sache der Rechnung von Ephraim

Gvth, Manasses Guth und llnah Guth, Admi-
nistratoren von der Hinterlassenschaft deo verstor-
benen Dan i« IA,Gu t h, letzthin von Süd-
Whei-Hall Taunschip, Lecha Caunty.

Und nun August 8. 1802, auf Vorschlag von
Marr und Runk, ernannte die Court Cdw. Koh-
ler, Csq., zum Auditor, um die besagte Rechnung
überzusehen, wenn nöthig überzuselteln, und eine
gesetzmäßige Vcrtheilung zu machen.
MBM AuS dcn Urkunden.?V>'<cugis

V. HauSmaii, Schr.
IS'Der obengenannte Auditor wird zur.« Zweck

seiner Anstellung anwesend sein, am Dienstag den
lk. September um 10 Uhr Vormittags, am Hau-!sc von Simon Meyer, in Sutivheitball Taunschip, >
wo alle intercßirte Personen sich einfinden können,!
wenn sie es für gut befinden.

September 3, 1862. nq2m j

Reeorder-Candidat.

Freunde und Mitbürger -?lch
ergreife diese Gelegenheit meinen Freunden und
Mitbürgern meinen ungeheuchelten und herzlichen
Dank, für ihre frühere Unterchützung und Erwäh-lung, in das Recorder - Amt von Lecha Caunty,
abzustatten z und mache zugleich hierdurch bekannt,

daß^ich^ abermals durch viele Freunde bewogen

Freiwilliger Unionen,,didnt,
für das besagte Recorder - Amt, bei der nächsten !
October-Wahl, hervorzutretten. Sollte ich da» !
Nlück haben nochmals erwählt zu werden, so ge-
be ich schon hier die aufrichtige Versicherung, daß
ich die dem Amte obliegende Pflichten wieder auf
eine getreue und unpartheiische Weise ausüben
werde. loftpb Säger.

Allentaun, August 27. nqbVZ

Brief Lifte.
Folgende» ist eine Liste der Briefen, welche letz,

te Woche hindurch und bis zum Montag, 8 Uhr,
unabgeholt auf dem hiesigen Postamt liegen ge-
blieben sind:

A -C A Apple, MrS Edward Albright, Miß
G Angle.

B ?Anielta Buchecker, Charles L Bernhard,
David Bergenstock, Israel Bunting, JA Brown, !
Jacob Baum, Joseph Berkenstvck, John W G !
Beck, John Baringer, Jesse Bitting, Melacenia!
Brobst, Mary Bail, Nathan Baker, Rebecca l
Baiholomev« Sarah H Bough, Sophia Biery,!
Susanna Brinke», Mrs S W Buchecker.

C?Nathan S Conover, Patrick Coll, Wm.!
Conner 2.

D?EharleS Delong, Emma F Diefenderfer,
E S Donovith, Fr. Distel, Henry Dorney, ID
tetrich, Jesse Dietz, Patrick Durnin, Thomas P
Diefenderfer.

Ebert, Charles Edelman, David
Engelman, Enos Eckhart, Jfabclla Emans, E
Graftin, John G Estel, Jonas Emrich, Sarah

F?Catharine Fetzer, Miß F Fryman MrS
Gideon Frederick, Henry Fogelman, John M
Zried, Mary Mischer, Matty Fegely, Mary Fitz-patrick, O S Fell 2, Patrick Fetherston, MrS S.
Fried, Sarah Faulder.

W?MrS Änngeline Gangewer, Frank. Good-
hart, Henry Ginkinger, Hiram Greenawald, John
Goodflcck, I S Gr>ffan, Jacob W Grasfin, I
Grochcr, Lydia M Gulick, Patrick GibbingS, Sa-

H?Ada Heller, C Hartman, Daniel Hills-
gaß, D P Hazellon, Daniel Haag, Herwick und
giory, Fanny P Hauck, MrS Paul Houser 2 S
HoUinan, MrS Wilkelmena Holzwarth, Wilhelm
Heitz.

?William Ibach, Jacob Jacoby 4, Wil-

K ?Abraham Keck, Charles Keiser, Daniel
S Klein, Franklin Knauß, George Knappenber-
ger, Jonathan Kunkel, James A Kramer, Jo-
nathan Koch, Jamcs O Knauß, John W Kretz,
Mary Knauß, Mary Kichline, ??athan T Kunkle,
Rebecca Klein, Mrs Rebecca Kuhns, Solomon H
Kramer, Stephen Keck, Willis Kuntz 2.

Leo, Eanie Lorosch, Eliza Leiben-
sperger, Emma F Lch, I Larvch, John Lcntz, I
I Long, Jeremiah Leh, jr., Levi Litzenberger, M

Wt Anna M'Gomen, Charles Murphy, i
Charles Missiman, Daniel Mohr, David Miller j
Edward Smmie Mansfi.ld, Lovina Mil- !
ler, Phillip Miller, Titghman Miller, William!
M yer, Frederick Meyer.

At?Alexander P Nanis, Catharine Nace, >
Eahard Nace.

P ?Christian Oberly, Hlram Parker, John
Paul, S B Palmer, William T Purcely William
Patterson.

R?Alfced Reifer, Katharina Romig, Eme- -
line Ritter, Henry Ruetter, Jacob Romig, John
Nobbins, Joseph Rattler, Louisa Räder, Louisa!
Nomig, Levi Rinrer, Mary A Roth, Mary E !
Roih, Philliv Reichenbach, Reuben Schirey, Sol.
B Ritter, Samuel Ruhs, Samuel Rong, MrS
Sybilla Rame, Sarah Raw, Susan L Roth,!
Tilghman Reis, William Roth 2.

?Amanda Snyder, Alired Smith, August
Schurer, Amanda Smtth, Cecelia Snyder, Celia
A Snyder, Edmund F Steckel, F Schahrer, Han-
nah Sander, Julia Slurdon, Jacob Sterner,
John Stettler, Lewis Schilden, Peter Seagreavet
Reuden Schirey, Sallie Seacoch, Wm H Simon.

T ?E und L Traut, Stephen Trorell.
H B»ndyle, Maria D Vankirk.

ZL?Christian Weber, Daniel Wind, Fanny
Weiß, Ziedet Weiß, George Wagner, Jacob A
Wimmcr, John Warrick, John Warg, Marta
Wi»erd, Thomas Wenner.

N?Fmanuel Vohe, Jesse Joung, Mary I ,
Joung, Hannah Zigler.

L. Good, Postmeister.

Papier! Papier!
Alle Arten Brief-, Commercial-, Note-, Cap-

Pack und Fenster-Papier, soeben erhalten und sehr!
billig zu verkaufen im Buchstoh» «vn

R. Guth. j
September?.

Marktberichte.
Preise in 'Allentaun am Dienstag.

Mutter (Pfand) . . 12
j inschlitt. S
Tchmah 8
«ach« 25
Schintenfleisch ... Tv
Stixnftitcke 0
!lep.-B>t>>«t«y (Sat) 34

Hick»rv-H«tz (Ktast.) S VV
Eichen-Holz SV»
Steinkehl«« ö Vl>
Gvp« 4M

flauer (Wärrel) Kg
Waijen (Büschel) I Isj
Rogaen «5
Weischtorn. . . 65!
k»»fer gi?

«uchwaizen ...

zillchesaamen. . . 1 50^
Kleesaamen. . . . S IM!

l Zim«lhpsi>amkN.. 2 <il>^
! Gr»ndo.ercn. . 4<l<
' Jalj
! tier (Du»e«d) 12c

Tehr schatzbares
Liegendes vermögt«

auf öffentlicher Vcndu zu verkaufen.
T« soll auf öffentlicher Bend» »erkauft werden.

! am Hanfe des verstorbenen GeorgeZlundt.
in Süd-Wheilhall Taunschip, Lecha kaunt», auf
Zamstags drn kten September nächsten«, um 10
tll»r Vormittag«, das 112 lgende liegende Vermögen
des besagten Verstorbenen, nämlich !

No. 1.
Eine erste güte Daueret,

gelegen in besagtem Taunschip, und zwar an de»
Post-Straße von Allentaun Mauch Ehunk,
etwa t Meile von Allentaun ; gränzend an Land
von Jonathan Marx, an No. Z und 3, so wie an
Land von H, Uundt, Lharles Neuhard, Jesse M.
rlne u»d Anderer; enihaltend 54 Acker mehr oder
weniger; 0 Acker de« Lande« sind gut mit Holz
bewachsen, und da« llebrige vom besten Bauland
unter guten Fensen, und in einem guten Lultur«
Zustande. Darauf ist errichtet

Ein gutes zweistöckiges steinern

MM Woh!ll) a u s,
! mit angcbanter Küche, eii.c SÄweipcr - Scheuer,
Wagcnhau« und sonstige Äussengebäude. Ein nie-
fehlendcr Brunnen und zwei große Cistern» befin-
den sich gleichfalls nahe den Gebäuden darauf ?
ebenfalls ein Kalkofen, und ist hier zu bemerken,
daß ein kleiner Strich de« Lande« von den besten
Kalksteinen in sich schließt. Die ganze Baueret
ist sauber von Feldsteinen, und so befindet flch auch
ein guter Aepftlbaumgarten daraus.

No. 2?Ein herrliches Stück Land,
gelegln in besagtem Taunschip und Cauniy, eben-
falls an der Poststraße von Allentaun nach Mauch
Chunk, ebenfalls eine Meile von Allentaun ; stof-
feiid an Land von Charles Quier, Abraham Neu-
hard, I. Freiman, D. Wisser, und No. I und
3 und Anderer; enihaltend 36 Acker, mehr oder
weniger, k Acker davon ist vortreffliche» Holt-
land, das übrige vortreffliches Bauland, unter

guten Fensen, und ebenfalls in einem guten Eul-
turzustandc. Die Verbesserungen darauf find »

Ein zweistöckiges

ZA Wohnhaus,
ein guter Främstall, Schweinestall und andere Ne-
bengebäude, eine gute Etsterne beim Hause so wie

ebenfalls gute junge tragende Obstbäume von ver-
schiedenen Sorten, befinden sich ebenfalls aus dem
Lande. No. l und No. 2 kann zusammen »er-
kaust werden, wrnn es den Kauflustigen am Schick-
lichsten sein sollte.

No. 3. Ein Stuck Land,
gelegen in besagtem Taunschip, an der Straße »on
Neuhard'S Miihle nach Schern'« Gasthau«, eine
Meile von beiden Plätzen ; gränzend an Land »sn
I. Freiman. P. Grim, No. 1 und No. 2. enthak-
tend !0j Acker, mehr »der weniger. Darauf ist
errichtet

MG Ein Blockhaus,
und Elstern an dn, Ge«

«»W»bäud»n. Auch befindet stch etn »ortns-
iicher Aepfel-Baumgarten sowie andere Obstbäu-
me darauf. Die« ist ein« herrliche Wohnlott«,
mit sehr fruchtbarem Boden.

No. 4. Eine andere Lotte Grund,
gelegen im nämlichen Taunschip, an der Stra?
von Allentaun nach Mauch Ehunk, ungefähr ein«
halbe Meile von Allentaun ; gränzend an Land
von B. Baekel, I. Geifer, I. Erdman und an
No. », enihaltend 4 Acker, mehr »der weniger.

No. 5. Eine andere Lotte Grund,
gelegen in besagtem Taunschip, an den Kreuzstr»-
Bcn von Alleniaun nach Mauch Ehunk und »on
Fogelsville nach den Allentaun Eisenwerk»,,, «tn»
halbe Meile von Allentaun und eine und «ine hal-
be Meile von der Allentaun fturna«: grSnzend
an Land von I. Grim, B. Barkel, I.Erdman
»nd No. -1; enihaltend 4 Acker, wehr oder »enl-
g«r, welche« Land man gegenwärtig lm Begriff ist
zu ttberdüngen.

Es ist die« da« hinterlassen« lieg«nd« Vermö-
gen des verstorbenen Georg« Bund t, wie
schon gemeldet, letzthin von vorbesagtkm Taun-
schip und Eaunty

Di« Btdingungen am V«ikauf«tag« und Aus-
wartung

Bon den Erden.
August !3, ",4m

Oeffentticher Verkauf
Von schätzbarem liegendem Vermögen.

Es soll auf öffentlicher Vendu »ertauft werden,
auf Dienstag« den tliten September, 13L2, um
l Uhr Nachmittag«, am Gasthause «on E h a «.

H a g e n b u ch, in der Stadt Allentaun. Lecha
Caunty, das nachbeschrieben« liegende V«rmvg«n,
nämlich.'

No. l, Ein zweistöckiges back-
steinernes

WobnhanK,
und Loti« Grund, geltgen in der 9ten Stra?, der
Stadt Allentaun, enthaltend l9 Fuß. 6 Zoll in
der Fronte und l3l) Fuß in der liefe bi« an «tn«
Alle».

No. ?Eine gewisse Lotte Grund,
gränzend nördlich anNo. l, südlich an die Ehew
Straße, frontend an die gte Straße 82 Fuß, und
an die Chew Eiraße l3t) Fuß.
Ds» No. 3. ? 2 Främ-Wohnhäuser,
!,üM.und Lotten Grund, gelegen an der 2tea

in d«r Borough Eatafauqua;
enthaltend in der Front an besagter 2t«n Straße
3il Fuß, und in der Tief« «lner All«? «ntlang 2W
Fuß.

No. 4 ?Eine Lotte Grund,
gelegen auf der nördlichen Seite d«r Liberty-Stra-
ße, gränzend an dt« Stadt Allentaun, frontnid
sitdlich an brsagt« Straße löv Fuß, und östlich
an dl« 9t« Straße 24V guß.

Da« obig« Eigenthum wird an annehmbar«»
B«dingungen verkauft, und «« wird nur «ine klei-
n« Summe de« Kaufge>d«S bei d«m Ankauf ver-
langt?der Rest kann für «lnig« Jahnn a«f d««
Eig«nthum stehen bleib«», und «ln Theil davon an
d Prozent Jntensstn.

Di« Bedingungen am Berkauf«tag« und Auf-wartung von
Elias Mertz.

August 27. nqZm


